
DÄ! Markus Krings ist der neue Thouet-Mundartpreisträger
Öcher Platt im Herzen, Lingua Latina als Fundament

Hermann Krüssel

Markus, erlaube mir ein persönliches Wort. Das machen wir gewöhnlich in einer Ausgabe der Pro Lingua 
Latina nicht. Aber wenn unser in den Annalen des Vereins immer noch jüngster Autor mit nunmehr 24 
Jahren den Thouet-Mundartpreis gewinnt, dann erfüllt das auch uns Lateiner mit Stolz. Ich gebe es gern 
zu. Du bist immer noch der einzige, der in meiner Laufbahn als Lehrer Texte von Einhard oder Horaz 
ins Öcher Platt übersetzt hat. Eine geniale Leistung, vor der Dein Lateinlehrer nur staunen konnte, weil 
er völlig überfordert war. Schon Lehrbuchtexte fanden sich in Deinem Lateinheft in Öcher Platt-Über-
setzungen wieder. Im Jahre 2004 – Du warst also gerade mal elf  oder zwölf  Jahre alt - hast Du dich mit 

einem Öcher Platt-Beitrag in PLL 5 über die Badekultur in Cambodunum als Autor unseren Mitgliedern 
vorgestellt. Inzwischen sind zwölf  Jahre vergangen. Nun überschlagen sich die Aachener Zeitungen nach 
Deinem Auftritt am Dreikönigstag im Krönungssaal des Aachener Rathauses in Lobeshymnen ob Deiner 
Begeisterung für deine Modderesproech. Dafür ist ja wohl vor allem Deine Großmutter verantwortlich. 
Glücklich darf  sich schätzen, wer nicht nur Hochdeutsch als Muttersprache genießen darf. Die Einladung 
zur Preisverleihung war auf  Plakaten in der ganzen Stadt zu sehen. Für ein paar Tage stand sogar Karl 
der Große innerhalb und unterhalb des Rathauses in Deinem Schatten. Das schaffen nicht viele. Markus, 
wir gratulieren Dir. E selde Öcher Börschje schreibt der Öcher Poet Herbert K. Oprei. Fürwahr. Horaz hätte 
auch noch einen Rat für Dich. Man findet ihn in der ars poetica, einer Anleitung für Dichter: Aut prodesse 
volunt aut delectare poetae. ‘Entweder wollen die Dichter nützen oder erfreuen.‘ An Dir hätte Horaz Freude 
gehabt – und wegen Dichtern wie Dir hat er seinem berühmten Vers noch einen Vers hinzugesetzt: „aut 
simul et iucunda et idonea dicere vitae.“ –  zu deutsch  ‘oder zugleich, was erfreut  u n d  fürs Leben geeignet ist, 
sagen.‘ Ich sage es etwas kürzer: Gratulor!  
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